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Rkichtbahn and ArdrilSbeschaNimg
Tagung des Berwaltungsrats der Deutsche« Reichsbahn

Berlin , 4. Mai . Am 2. und 3. Mai 1933 tagte der Verwal¬
tungsrat der Deutschen Reichsbahn in Berlin . Er genehmigte
den Geschäftsbericht und die Bilanz für das Jahr 1932 und be»
schloß die Ausschüttung einer 7vrozentigen Dividende auf die
ausgegebenen Vorzugsaktien , Serien 1 bis 5.

Der Verwaltungsrat stellt sich in vollem Umfange hinter den
von der Reichsregierung verkündeten Grundsatz der Arbeite»
ieschafsung . Eingehend wurde daher die Frage der Auftrags¬
erteilung besprochen . Die Deutsche Reichsbahn hat in den ver¬
gangenen Jahren zur Verminderung der Arbeitslosigkeit und zur
Erhaltung der für die Volkswirtschaft wie für die Reichsbahn
wichtigen Industrien und Gewerbebetriebe viele Hunderte von
Millionen ausgegeben , sogar durch Aufnahme von verhältnis¬
mäßig kurzfristigen Schulden. Die Deutsche Reichsbahn wird in
Zukunft die Arbeitsbeschaffung und Auftragserteilung in ver¬
stärktem Umfange fortsetzen . Der Generaldirektor wird beauf¬
tragt , die Beschaffung der dazu benötigten Mittel mit allem
Nachdruck zu betreiben.

Schon jetzt konnten mit Hilfe der beteiligten Länder die Mit¬
tel beschafft werden für die Elektrisierung der Strecken:

1. Augsburg —Treuchtlingen —Nürnberg,
2. München— Dachau,
3. Tübingen - Plochingen
Die Gesamtlänge dieser Strecken beträgt 209 Kilometer.
Die Aufträge für diese Elektrisierung im Werte von rund

39 Millionen RM . entfallen zu etwa einem Drittel auf die elek¬
trische Industrie und zu etwa einem Drittel auf die Eisen- , Lo-
komotiv - und Wagenbauwerke . Der Rest entfällt auf das Hoch-
und Tiefbaugewerbe , auf die Baustoffindustrie und auf sonstige
Aufwendungen.

Weiter soll zur Erprobung neuester Fortschrite auf dem Ge¬
biete der elektrischen Stromumformung die Höllentalbahn und
Dreiseenbah» (Freiburg i . Br —Titisee—Seebrugg ) für Le»
elektrischen Zugbetrieb eingerichtet werden.

Zu der Loslösung der „Deutschen Bahnspedition " vom Schen¬
ker-Konzern gab der Verwaltungsrat seine Zustimmung . Da¬
durch wird die bisherige Personalunion zwischen Beauftragten
der Vahnspedition und Leitern von Schenkerfilialen beseitigt.
Die Deutsche Bahnspedition batrsibt nach wie vor kein Kunden¬
geschäft , sondern verrichtet nur verkehrsorganisatorische und
Werbearbeiten für die Reichsbahn.

Genfer SauvtauWO vor wichtigen Entscheidungen
Ernf, 4 . Mai . Am Schluß der Donnerssttzuns des Hauptaus-

sHusses , die nur sehr kurz war . erklärte Präsident Henderson,
man stehe jetzt unmittelbar vor wichtigen Entscheidungen; er
balle es deshalb für notwendig , daß am Montag vormittag das
Präsidiumder Konferenz zusammentrete . um einen Beschluß
über das weitere Vorgehen zu fassen.

Offenbar besteht in gewissen Kreisen , zu denen auch Henderson
m gehören scheint , die Absicht, möglichst bald in den noch sehr
umstrittenen Fragen der Effektivstärke eine Entscheidung zu er¬
zielen . Nach deutscher Auffassung besteht kein sachlicher Grund,
jetzt schon Abstimmungen über dieses erste Kapitel vorrunebmen;
di« deutsche Delegation wird sich deshalb dafür einsetzen. daß die
erste Lesung beim zweiten Kapitel (Kriegsmaterial ) fortgesetzt
wird. Inzwischen gehen die technischen Beratungen des Effektiv-
ausschusses über bestimmte Einzelfragen weiter ; es ist beabsich-
llst , Freitag die Frage der Verbände in Angriff zu nehmen.

Sine Alarnimeldlinll -er „Relchspoy*
Eine Tendenzmeldnng schlimmster Art

München. 4. Mai . Zu der alarmierenden Meldung der Christ¬
lich-Sozialen Wiener „Reichsvost" , wonach von nationalsoziali¬
stischer Seite an der bayerisch-österreichischen Grenze ein Putsch
^ bereitet würde , erklären die bayerische Staatsregieruug uud
der oberste SA . -Fübrer:

Die Meldung der „Reichsvost" ist eine Tendenzmeldrn»
schlimmster Art , von der kein Wort wahr ist. Sowohl der baye-!
rischen Staatsregierung als auch der obersten SA .-Fübrung ist
von Vorbereitungen der in der „Reichspost "erwähnten Art nicht
das Geringste bekannt. Niemand in Bayern denkt daran , sich i»
die inneren Angelegenheiten Oesterreichs einzumischen . Die baye¬
rische Staatsregierung sieht sich gezwungen, die von der „Reichs¬
vost,, mit der Verbreitung derartiger Nachrichten betrieben« poli¬
tische Vrunnenvergiftung mit aller Entschiedenheit rurückzuwei-
sen.

Eia Ausruf des Relckskanrltü AM W«
Stiftung für -le Opfer -er Arbeit

Berlin , 4 . Mai . Reichskanzler Addis Hitler erläßt , wie die
NSK . mitteilt , folgenden Aufruf:

Ein denkwürdiger Tag ist vorüber , der erste Feiertag der
nationalen Arbeit . In überwältigenden , noch nie dagewesenen
Kundgebungen hat sich das deutsche Volk zur Ehrung der deut¬
schen Arbeit und des deutschen Arbeitertums bekannt . Ueder
ganz Deutschland hin hat dieses wunderbare Bekenntnis in
tausendfachen Demonstrationen ergreifenden Ausdruck gefunden.
Aber dieser historische Tag darf nicht Vorbeigehen, ohne daß der
elementare Eefühlsausbruch des Volkes auch einen bleibenden
Ausdruck findet , und ohne daß dieses ideale Bekenntnis auch
seinen materiellen Niederschlag in einer Leistung der Dankbar¬
keit findet.

Sieben deutsche Bergarbeiter , Angehörige des Arbeiterstan¬
des , denen das Los der härtesten Arbeit zugefallen ist , sind
am Vorabend des 1 . Mai einem furchtbaren Unglück zum Opfer
gefallen und auf dem Felde der Arbeit geblieben . Witwen und
Waisen sind ihrer Ernährer beraubt worden . Der Tod dieser
Helden soll der ganzen Nation der Anlaß sein , eine Stiftung zu
errichten , aus der von jetzt an allen Soldaten der Arbeit , die

auf dem Felde des Kampfes um das tägliche Brot fallen , dis
ausreichende Versorgung ihrer Familien gewährleistet wird.
Er darf nicht mehr Vorkommen, daß in Zukunft solche Opfer der
Arbeit auf die knappen Leistungen der öffentlichen Fürsorge an¬
gewiesen sind . Es ist vielmehr eine Ehrenpflicht aller Deut¬
schen , insbesondere aber der Begüterten unter ihnen , hier ihr
bestes und möglichstes zu tun.

Ich rufe hiermit zur Stiftung für die Opfer der Arbeit aus.
Aus ihr sollen in Zukunft die Hinterbliebenen aller deutschen
Arbeiter , die in ihrem Berufe tödlich verunglückt sind, unter¬
stützt werden. Diese Stiftung kann nicht groß genug sein , sie muß
ein sichtbares Symbol des deutschen Volkes vor der nationale«
Arbeit und ein Denkmal der unzerreißbaren Gemeinschaft aller
Klassen und Stände untereinander werden. Beiträge können auf
das Konto : Stiftung für Opfer der Arbeit bei der Reichskredit¬
gesellschaft Berlin W. 8 eingezahlt werde». Die Verwendung der
Mittel wird von einem Ehreuausschnb bestimmt, dem anaebö-
ren : Walter Schumann, Fritz Thyssen Doktor von Stank.

Nachprüfung der Bücher der Gewerkschaften
Berlin , 4 . Mai . Die NSBO .-Pressestelle gibt eine Mitteilung

heraus , in der es u . a. heißt : Es ist den Beauftragten des
Aktionskomitees gelungen , bereits in den ersten Tagen ihrer
Arbeit nngeheuerliche Fälle von Mißwirtschaft und skandalösen
Korruptlonserscheinungen seitzustellen . So entdeckte der Beauf¬
tragte zur Prüfung der Kassen und Finanzeinrichtungen der
Verbände des ADEB . und des Afabundes . daß z. B . beim Haupt¬
kassierer Engelhardt , besten Wohnung merkwürdigerweise mit
der Bank durch einen Kleiderschrank verbunden ist , bei der Durch¬
suchung des Tresors dieses Kassierers ein Kontobuch entdeckt,
das unter dem Konto „Rheinland 12 921" einen Betrag von
5188 999 RM führt , welcher nicht in der Bilanz vorhanden ist.
Hiermit ist der Tatbestand der Bilanzverschleierung erfüllt . Die
Beauftragten des Aktionskomitees erklären, daß überall unsau¬
bere und dunkle Geschäfte ähnlicher Art vorkamen. Es ist natür¬
lich kein Wunder daß die Gewerkschaften immer über ihre schlechte
Finanzlage geklagt haben, wenn man jetzt in den Büchern u. a.
folgende Posten findet : An den Internationalen Eewerkschasts-
bund wurden seit dem 1. Januar 1933 83 ÜÜÜ RM . an Beiträgen
bezahlt. Das skandalöseste ist , daß noch seit dem 1. Januar 1833
an die SPD . 229 898 NM . von den Groschen der Arbeiter und
Angestellten gezahlt wurden. Mit dem rücksichtslosen und über¬

raschend plötzlichen Zugriff ist es gelungen , das deutsche Arbeiter¬
vermögen vor weiterem Schaden zu bewahren.

Der DHV . in der deutschen Arbeiterfront
Berlin , 4. Mar . Wie die Pressestelle des Aktionskomitees zum

Schutze der deutschen Arbeit mitteilt , hat nach ausgiebiger
freundschaftlicher Aussprach « zwischen dem Leiter des Aktions¬
komitees zum Schutze der deutschen Arbeit . Pg , Dr . Robert Ley.
und dem Verbandsoorsitzenden des Deutschnationalen Hand¬
lungsgehilfenverbandes , Pg , Miltzow, der DHV . sich bereit er¬
klärt . am Aufbau der Arbeiterfront mitzuarbeiten.

»

Angestellte- und Arbeiterverbände unterstellen sich
bedingungslos dem Reichskanzler

Berlin , 4 . Mai . Wie der „Zeitungsdienst" meldet,
haben sich die großen und kleinen Verbände der Angestell¬
ten und Arbeiter bedingungslos und vorbehaltlos der
Führung Adolf Hitlers unterstellt . Etwa 8 Millionen
organisierter Werktätiger haben sich damit dem neuen
Deutschland eingegliedert und sind gewillt , dem Marsch¬
schritt der nationalsozialistischen Revolution zu folgen.
Morgen wird dem Reichskanzler von dem Leiter des Ak¬
tionsausschusses Dr . Ley die offizielle Meldung erstattet.

Kongreß der deutschen Arbeitsfront
Berlin » 4 . Mai . Laut Pressestelle der NSVO . sind die

Arbeiten zur Eingliederung der deutschen Arbeiter - und
Angestelltengewerkschaften in den neuen Staatsaufbau so¬
weit vorgeschritten, daß bereits für die kommende Woche
mit dem Zusammentritt des schon angekündigten Kongres¬
ses der deutschen Arbeitsfront zu rechnen ist . Schon am
Mittwoch , den 10. Mai , werden im Plenarsitzungssaal des
preußischen Landtages die Vertreter der im Sinne der
deutschen Revolution geeinten Gewerkschaften Zusammen¬
kommen, um hier vor aller Öffentlichkeit die Einigung der

deutschen Arbeitnehmerschaft zu dokumentieren . Das Ka¬
pitel marxistischer Arbeiterverhetzung mit den entsetzlichen
Folgen für die deutschen Arbeiter und Angestellten wird
damit abgeschlossen und ein neues eröffnet , unter dem
Motto : „Arbeit und Brot ! "

„ReilMan» des druWrn KanbelS"
Berlin , 4. Mai . Die Hauptgemeinschaft des deutschen Einzel¬

handels veranstaltete eine öffentliche Miglieder Versammlung.
Nach Begrüßungsworten des neugewählten Präsidenten , Paul
Freudemann , hielt Reichskommissar für den Mittelstand Dr.-
Wiembeck eine Ansprache , in der er u . a. betonte , daß die Reichs¬
regierung die Frage der Mittelstandsvolitik als einen wesentli¬
chen Bestandteil für die Gesundung und Stärkung des deutsche«
Volkes betrachte. Morgen werde sich das Reichskabinett mit dem
Zugabeverbot und dem Gesetz zum Schutze des Einzelhandel»
näher befassen das eine vorläufige Sperre für die Eröffnung
von Einzelhanoelsgeschäften vorsehe . Das geschäftsführende Vor¬
standsmitglied Dr . Billand führte u . a . aus . der Kampf gege«
Warenhaus und Konsumverein könne erst dann als beendigt an¬
gesehen werden, wenn beide in ihrer bisherigen Form aus dev»
Wirtschaftsleben verschwunden seien . Mit Rücksicht auf die
nanzpolitischen Schwierigkeiten und auf die Angestellten woll«
man allerdings das Warenhaus nicht mit einem Schlage beseiti¬
gen, sondern einen allmählichen Abbau erstreben. Man müfsi«
wünschen , daß die Warenhäuser von sich aus einen allmähliche«
Abbau der überflüssigen Abteilungen vornehmen und zunächst
mit der Lebensmittelabteilung und dem Erfrischungsraum au»
fangen würden.

In einer Entschließung heißt es, daß sich die Hauptgemein¬
schaft mit dem Reichsverband des deutschen Groß- und Uebersee»
Handels mit dem Reichsverband ambulanter Gewerbetreibender
Deutschlands und mit dem Zentralverband der Handelsvertreter¬
vereinigungen Deutschlands zum „Reichsverband des deutsche«
Handels " zusammenschließtund sich rückhaltlos hinter den Reichs¬
kanzler stellt. Der neue Vorstand besteht aus folgenden Herren:
Paul Freudemann . Präsident Rudolph Hertzog . Heinrich (Dres¬
den) , Dr . Spicker, Hermann Tengelmann (Fa . Leineweber) , Dr.
Neuendrof (Schmittag -Brllhl ) . Dr . Billand . Senator Mat , Ge¬
neraldirektor Molt (Essen ) .

Der Prozeß gegen Dr. Gereke
Berlin , 4 . Mai , Wie das V .d .Z .-Vüro meldet , werden sich a«

18. Mai vor der Großen Strafkammer in Berlin der früher«
Reichskommissar für Arbeitsbeschaffung, Dr . Gereke , und der
Verbandsvertreter Freigang unter der Anklage des Betrugs und
der Untreue bzw. der Beihilfe zu diesen Delikten zu verantwor¬
ten haben. Der Angeklagte Dr . Gereke soll als Geschäftsführer
des Verbandes der preußischen Landgemeinden den Vorstand die¬
ses Verbandes durch falsche Vorspiegelungen veranlaßt haben,
ihm im Jahre 1928 eine Aufwandsentschädigung von etwa 75 00» i
RM . auszuzahlen . Ferner wird ihm vorgeworfen , daß er durch
Sammlungen aufgebrachte Wahlgelder von mehreren hundert¬
tausend Mark als Bevollmächtigter des bei der Reichspräsidenten¬
wahl im Jahre 1932 gebildeten Hindenburg -Komitees durch Vor¬
weisung falscher Quittungen in seine Verfügungsmacht gebracht
habe. Schließlich soll er über die Verbandszeitschrift „Die Land¬
gemeinde" unwahre Angaben bezüglich ihrer geringen Ertrags¬
fähigkeit gemacht und dadurch den Verband zur Zahlung eine»
Zuschusses von etwa 29 008 RM . veranlaßt haben. Auch soll er
die Zeitschrift auf sich persönlich übertragen und dadurch seit
dem Jahre 1928 jährlich« Einkünfte von etwa 100 008 RM . er»
zielt haben
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stzolenS SesMker bkim Reichskanzler
Berlin . 4 . Mai . Die deutsche Regierung hat einen entschei¬

denden Schritt getan , um die deutsch-polnischen Beziehun¬
gen . die ja seit Jahr und Tag eine dauernde Kette von

Schwierigkeiten waren , aus eine neue Grundlage zu stellen.
Der Reichskanzler hat den polnischen Gesandten kn Gegen¬
wart des Außenministers empsangen und dabei die seste
Absicht zu erkennen gegeben , daß Deutschland sich strengstens
im Rahmen der bestehenden Verträge halten wolle . Er hat
darüber hinaus den Wunsch ausgesprochen, daß die beiden
Länder ihre gemeinsamen Interessen „leiden¬

schaftslos überprüfen und behandeln " möchten . Im unmittel¬
baren Anschluß daran hat dann noch eine sehr eingehende»
Aussprache zwischen dem polnischen Gesandten und dem

deutschen Außenminister stattgefunden , in der alle schweben¬
den Fragen ausführlich behandelt worden sind . Die Aus¬

sprache hat sich also offenbar über den ganzen Komplex der

deutsch-polnischen Beziehungen erstreckt. Sie darf als ein
Beweis dafür gewertet werden , wie ernst es dem Reichs¬
kanzler mit feinem Bekenntnis zum Frieden ist
und daß auf deutscher Seite jedenfalls der ehrliche Wille

besteht, mit Polen zu einem erträglichen Verhältnis zu kom¬

men.

Der polnische Außenminister empfängt den deutschen
Gesandten v. Moltke

Warschau, 4 . Mai . Die amtliche polnische Telegraphen¬
agentur meldet : Die gestrige Besprechung zwischen dem
Reichskanzler Adolf Hitler und dem polnischen Gesandten
Wysocki , die in Gegenwart des deutschen Reichsautzenmini-
sters Freiherrn v . Neurath stattfand , hat einen beruhigen¬
den Einfluß auf die deutsch - polnischen Beziehungen aus¬
geübt.

Zm Zusammenhang damit empfing der polnische Außen¬
minister Beck heute vormittag den deutschen Gesandten
v . Moltke . Während der Unterhaltung bestätigte der
Außenminister , daß die polnische Regierung entschlossen sei,
ihre Haltung und ihr Benehmen auch in Zukunft streng
innerhalb der Grenzen der in Kraft befindlichen Verträge
zu halten . Weiter gab Außenminister Beck dem Wunsche
Ausdruck, daß die beiden Länder ihre gemeinsamen Inter¬
essen ohne Leidenschaft prüfen und betreiben möchten.

Aufruf der deutschen ReiHsregierung
zur Einbeziehung des geistigen Kampfgebietes in die

Berliner Olympiade 193K
Athen, 4. Mai . Reichsminister Dr . Eöbbels hat den gegen¬

wärtig in Athen weilenden Dr . Wilhelm Lenhausen, der sich
»m die Pflege des monumentalen Theaters am Berliner Staat¬
lichen Schauspielhaus verdient gemacht hat , zu der Erklärung
ermächtigt , daß die deutsche Reichsregierung beabsichtigt, auch das
geistige Kampfgebiet in die Berliner Olympiade 1938 einzu¬
beziehen und den großen friedlichen Wettkampf der Völker da¬
durch seinem ältesten Sinne entsprechend zu erweitern und zu
vollenden. Diese Erklärung soll nach dem Willen der Reichs¬
regierung zuerst auf dem Boden Attikas , dem Heimatlands der
Olympiaden , der Welt bekanntgegeben werden . Alle beteiligten
Nationen sollen in der Folgezeit einzeln aufgefordert werden,
sich diesem Wettkampfe des Geistes anzuschließen. Der Gegen¬
stand des Wettkampfes soll jeweils ein in der Sprache der mit¬
kämpfenden Nation abgefaßtes Drama sein , in dem von einem
der ewigen Probleme der Menschheit, Freiheit , Liebe, Schönheit
und Gott , im eigensten Sinne der am Kampfe teilnehmenden
Nation Zeugnis abgelegt werden soll. Die Reichsregierung
wünscht , daß die Berliner Olympiade dadurch in noch vollende¬
terem Matze ein Werk des Friedens werde und im Zeichen des
Geistes vor sich gehe . Die griechische Staatsregierung hat Dr.
Leyhausen »ingeladen , den Gedanken der wieder vollendeten
Olympiade in einer Gastvorlesung an der Athener Universität
«rusführlich dazulegen.

IMmdonal - über seinen Besuch bei Roosevelt
London, 4. Mai . Macdonald erklärte Donnerstag im Unter¬

haus über seinen Besuch bei Roosevelt , daß das Ergebnis des
Meinungsaustausches und der Prüfung der Weltvrobleme über¬
aus ermutigend gewesen sei . Während ich, fuhr Macdonald fort,
den Gedanken eines Zollwasfenstillstandes während der Welt-
wirtschanskonferenz gern begrüßt habe, habe ich klar zum Aus¬
druck gebracht, daß seine Anwendung den berechtigten Schutz¬
maßnahmen untergeordnet werden müsse, die durch die Verschie¬
denheit unserer Lage gefordert würden . In unseren Erörterun¬
gen über die Entwafsnungsfrage sind wir zu einem gemeinsa¬
men Standpunkt gelangt , der sich in einer wirksamen Zusammen¬
arbeit der englischen und der amerikanischen Delegierten zur
Stützung des in Genf gegenwärtig vorliegenden Konvemions-
entwuries bereits ausgewirkt bat.

Der Meinungsaustausch über die Schuldenfrage war von au¬
ßerordentlicher Wichtigkeit, denn er ließ in klar umrissenen Ein¬
zelheiten erkennen, in welcher Weise unserer Auffassungen noch
auseinanüergeben . die nicht nur durch ein einmütiges Abkom¬
men, sondern durch eine sofortige Behandlung der Frage mit-
eipander versöhnt werden müssen . Ueber diesen Gegenstand kann
ich gegenwärtig noch keine eingehendere Erklärung abgeben, denn
di « Frage ist noch nichr in das Stadium einer gegenseitigen
Aebereinstimmung eingetreten . Im allgemeinen kann ich von
meinem Besuch sagen , daß das gegenseitige Verständnis zwischen
uns und der amerikanischenRegierung verbessert worden ist. Der
Führer der Arbeiteropposition Lansbury sprach sein« Enttäu¬
schung über Macdonalds Erklärung aus.

Aiißrnvviiiii«^ Malte
lm sranzWKra Senat

Paris , 4 . Mai . Der Senat begann heute die Beratung
des Haushaltes für 1933 mit der Erörterung des Budgets
für auswärtige Angelegenheiten . Der Generalbericht¬
erstatter Senator Verenger bezeichnet« unter Hinweis ins-
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besondere auf Deutschland und Italien eine Reform des
französischen Propagandawesens als notwendig . In seinen
weiteren Ausführungen betonte er erneut den alten Stand¬
punkt Frankreichs , daß sich Frankreich bei feinen Schulden¬
zahlungen nach den Schuldenzahlungen Deutschlands rich¬
ten müsse . In Lausanne habe Frankreich hochherzig seinen
Schuldnern einen 90prozentigen Nachlaß gewährt in der
Hoffnung , daß sich die Vereinigten Staaten ebenso hoch¬
herzig Frankreich gegenüber zeigen werden . Verenger kam
dann auf die Kleine Entente zu sprechen und forderte , daß
man ihrem Vorhandensein Rechnung trage , die sich jeder
Erenzrevision außerhalb des Völkerbundes widersetze und
durch Benesch habe erklären lassen, daß sie gegebenenfalls
das neue Europa mit den Waffen verteidigen wolle.
Verenger beschäftigte sich dann mit Deutschland , dessen er¬
wachendes Nationalgefühl ihm ernste Besorgnisse einflöße,
und verflieg sich zu der Behauptung , daß Deutschland unter
dem Deckmantel» die Gleichberechtigung zu erhalten , seine
Sturmtruppen vorbereite und demnächst die Grenzen , die
es fordert , überfluten werde . Verenger versicherte, daß
Frankreich keine Hegemonieabsichten verfolge , sondern nur
den Frieden wolle.

Außenminister Paul -Boncour beschäftigte sich zunächst
mit dem Viererpakt und betonte mit Nachdruck , daß seiner
Ansicht nach Frankreich und Italien nichts grundsätzliches
trenne . Der Viererpakt sei zu begrüßen , wenn er sich im
Rahmen des Völkerbundes halte und die Verträge , die
Frankreich abgeschlossen habe , sowie den Grundsatz der
Gleichheit der Nationen anerkenne . Es wäre gefährlich,
wenn man in dem Viererpakt territoriale Forderungen
einschlöße. Nicht als ob Frankreich glaubte , daß die Gren¬
zen ewig seien , aber Frankreich vertrete die Ansicht, daß es
gegenwärtig Tollheit wäre , an den durch die Verträge
gezogenen Grenzen zu rütteln.

KkM§ VVM Tags
Austchverembarungen zum deutsch-tschechoslowakische«

Wirtschaftsabkommen
Berlin, 4. Mai . Zu der zum Abschluß gekommenen Zusatzver-

«inbarung zum deutsch-tschechoslowakischen Wirtschaftsabkommen

! AllZ A M Ms - ütmch

Altensteig , den 3 . Mai 1933.

> Der Mai ist gekommen . . . . und wieder macht der
i hiesige Turnverein seine übliche , diesmal ganztägige
> Maiwanderung. Ursprünglich war die Vereins-
s Wanderung gemeinsam mit der Gaujugendwanderung nach
s Hohennagold geplant . Durch die Verlegung der letzteren
, auf den Himmelfahrtstag erfährt auch die Vereinswande-
s rung am kommenden Sonntag , den 7 . Mai , eine Aende-
z rung . Der Weg führt nun durchs Zinsbachtal , Cresbach,
s Ruine Rüdenberg , Vöbbachtal , nach Katterbach und
- zurück über Egenhauser Kapf ins heimische Städtchen . Bei

günstiger Witterung , an der ja bei Turnerausflügen nicht
i zu zweifeln ist , und genügend Rast in Gottes freier Natur,
j wird dies eine sehr lohnende Wanderung werden , zu der

die Mitglieder mit Angehörigen , sowie alle sonstigen Turn-

^
und Wanderfreunde recht herzlich eingeladen sind . 8.

» Unser Roman „Hetzjagd hinter Ellinor " von M . Ankel-
! mann , der von unseren Lesern mit besonderem Interesse
s und Gefallen gelesen wird , ist soeben im Verlag Martin
! Feuchtwanger , Halle (Saale ) , in Buchform erschienen. Das
s Buch kann von unserer Buchhandlung bezogen werden.

s Neue Eaueinteilung im 11. Turnkreis Schwaben . Der neue
s Krcisvorstand des 11 . Turnkreises Schwaben hat in seiner letz¬

ten Sitzung am Donnerstag einstimmig eine neue Gaueinteilung
i beschlossen. Den Anlaß hiezu bildete das Bestreben , eine bessere
? und praktischere turnfachliche Verwaltung des Kreises zu erzie-
j len . Die neu beschlossene Eaueinteilung tritt mit ihrer Ver-
i kündung im Turnblatt in Kraft . Mit Rücksicht auf die Vor-
j bereitungen für das IS . Deutsche Turnfest wird die praktische
i Arbeit bis zum 31 . Juli ds . Js . zunächst noch von den seitherigen
i Gauleitungen durchgeführt . Die zur Deutschen Turnerschaft
r übergetretenen Vereine des Sch-wäb . Turn - und Spielverban-
j des mit rund 10 00Ü Mitgliedern werden mit sofortiger Wir-
k kung den neuen Gauen zugeteilt . Von bisher 21 Turngauen
j zählt der Kreis nunmehr noch 13 Gaue . Der größte Gau ist

der Georgi -Eau Stuttgart mit 126 Vereinen und 26 506 Mit¬
gliedern , während der kleinste Gau der Nagoldgau (bisher Unt.
Schwarzwald -Nagoldgau ) mit 35 Vereinen und 3000 Mitglie¬
dern ist. Der 11 . Turnkreis Schwaben zählt nunmehr in 790
Vereinen (650 ) 103 000 (93 000) Vereinsangehörige und stellt
sich mit dem Turnkreis 3d Brandenburg und Rheinland 8d
gleich . 8ellö.

vom Jahre 1920 erfahren wir von unterrichteter Seite , daß es

sich dabei nicht um landwirtschaftliche Fragen handelt . Auf
landwirtschaftlichem Gebiete sind keinerlei Konzessionen von

deutscher Seite erfolgt . Es find lediglich Zollermiitziguuge« ge¬
ringeren Umfanges für gewisse Textilien , Spezialpapiere , natur-

farbiges Hohlglas , gewisse Küchengeräte «ud Schotter zugestan¬
den worden, die für die Tschechoslowakei eine wertvolle Ergän¬

zung der bisherigen Vereinbarungen darstellen , für Deutschland
' aber durchaus tragbar sind.

Graf Kalkkreuth legt sei« Amt i« Reichslandbund nieder

Berlin , 4 . Mai . Wie das Nachrichtenbüro des V d .Z . meldet,
har Graf Kalckreuth sein Amt als geschästsführender Präsi¬
dent des Reichslaudbundes niedergelegt , um in einem Verfahren
gegen die Deutsche Getreidehandelsgesellschaft, mit dem sein
Name in Verbindung gebracht wird , zur Wahrung seines Rechtes
vollste Handlungsfreiheit nach allen Seiten ru haben. Die Ge¬

schäftsführung des Reichslandbundes ist dem Präsidenten Wein¬

berg übertragen worden.
Erotzseuer in einer alten Kaserne — 4 Kinder verbrannt

Deunuin (Vorpommern ) , 4. Mai . In der ru Notwohnungen
hergerichteten alten Westkasern « brach Feuer aus . Obwohl sämt¬
liche Wehren aus Demmin und Umgebung mit 20 Rohren Wasser
gaben und die gesamte Reichswehr, das Arbeitsdienstlager und
die Sanitärskolonne sich an den Löfcharbeiten beteiligten , war
di« Bekämpfung des rasch um sich greifenden Feuers sehr schwie¬
rig . Etwa 40 bis SO Familien sind obdachlos geworden. Die
meisten von ihnen baben nur das nackte Leben gerettet . Vier
Kinder eines Arbeiter », die in der elterlichen Wohnung einse-
schlosse « waren , fanden de» Tod in de« Flamme «.

13 SA .-Leute unter Bergiftungserscheinungen erkrank

Hagen, 4 . Mai . Am Feiertag der nationalen Arbeit sind , wie
erst jetzt bekannt wird , 15 SA . -Leute plötzlich an Vergiftungs¬
erscheinungen erkrankt. Sie brachen während des Propaganda-
Marsches zusammen und wurden einem Hospital zugeführt. Kei¬
ner der Erkrankten schwebt in Lebensgefahr . Nach den bisheri¬
gen Ermittlungen haben sie in einem SA .-Heim Kartoffel¬
salat gegessen, worauf d ' e Vergiftungserscheinuiv,, '. - urück-
geführt werden.

Die deutsche Erneuerung und das Auslanddeutschtum
VH . Welche Rückwirkungen wird die Umwälzung im

Deutschen Reich ans die Behandlung der Auslanddeutschen
in den verschiedenen Staaten Europas haben ? Diese Frage
untersucht das „Siebenbürgisch -Deutsche Tageblatt " (Her¬
mannstadt ) in seiner Osterausgabe und gelangt dabei zu
Feststellungen , deren Endergebnis kurz hervorgehoben zu
werden verdient . Zunächst wird die Rückwirkung sicher¬
lich u ngünftig sein : Alle die Staaten , die ans der bis¬
herigen Ohnmacht Deutschlands irgendwelchen Gewinn ge¬
zogen hatten , werden ihre Entrüstung über die jetzige Er¬
neuerung Deutschlands an denen anstassen , die ihrem Zu¬
griff zugänglich sind, an ihren deutschen Minderheiten.
A b e r e s w i r d d i e Z e it k o mm en , in der sich Deutsch¬
lands Erneuerung mit einem starken und unerschütterlichen
Willen Achtung verschaffen wird auch bei denen , die in die¬
sen letzten anderthalb Jahrzehnten gemeint haben , Deutsch¬
land ungeschaut mit Füßen treten zu können . „Wir deut¬
schen Minderheiten können ruhig dieser Zeit entgegensehen,
wenn sich Deutschland durchgesetzt haben wird . Wenn wir
bis dahin auch noch manche Unbill zu erleiden haben wer¬
den , so werden wir sie ertragen können . Der Tag wird
kommen, wo jeder Deutsche in der Welt seinen Kopf stolz
tragen wird im Bewußtsein dessen, daß ihm niemand sein
Daseinsrecht verweigern darf !"

Freudenstadt , 4. Mai . (Feierliche Eröffnungs¬
sitzung des neuen Gemeinderats . ) Auch auf dem
Rathaus hat am gestrigen Mittwoch die neue Zeit ihren Ein¬
zug gehalten . Zu der Sitzung waren als geladene Gäste er¬
schienen die Vertreter der evangelischen, katholischen und metho-
distischen Kirchen, der Vorstand des Oberamts , Landrat Knapp,
Forstmeister Grammel , Kurdirektor Lauser , Vertreter der Presse,
auch die „Tribüne "

, die Sitzreihen für das Publikum , waren
voll besetzt. Schlag 5 Uhr marschierten geschlossen in ihren Uni¬
formen die nationalsozialistischen Mitglieder des Eemeinderats
in den Saal , wo nunmehr Bürgermeister Dr . Blaicher di«

, Sitzung mit einer längeren Ansprache eröffnete . Hierauf er¬
folgte die feierliche Vereidigung der neuen Mitglieder,

! worauf Stadtrat Leinberger namens der nationalsozia¬
listischen Fraktion und Dr . med. Bubenhofer namens seiner
deutschnationalen Freunde Worte der Erwiderung und des Ge¬
löbnisses treuer Mitarbeit zum Besten der Stadt sprachen.
Beschlossen wurde sodann , die Friedrich -Ebert -Stratze in Horst-
Wessel -Straße umzubenennen . Dieser jugendliche Kämpfer soll
auch hier ein Denkmal erhalten . Weiter soll der Minister-
Maier -Weg in Emil -Schaller -Weg umgetauft werden . Emil
Schaller hat sich auf dem Gebiet des Skisportes große Verdienste
erworben und war ein Mitbegründer des Schwäb . Schneelauf¬
bundes . Außerdem wurde beschlossen, den Reichskanzler Adolf
Hitler und den Reichspräsidenten v . Hindenburg durch eine
briefliche Einladung anzuregen , ihre nächsten Erholungstage in
Freudenstadt zu verbringen . Der Entwurf des Briefes zur Ein¬
ladung des Reichskanzlers Adolf Hitler und des Reichspräsi¬
denten wurde von Bürgermeister Dr . Blaicher anschließend vor¬
gelesen und genehmigt . Der Brief an den Reichs¬
kanzler: Hochverehrter Herr Reichskanzler ! Der Gemeinde¬
rat des Höhenluftkurorts Freudenstadt im Schwarzwald hat
heute einstimmig beschlossen, dem Promenadeplatz den Namen
Adolf-Hitler -Platz zu geben, zum Zeichen des begeisterten Dan¬
kes , der wie überall , so auch im Schwabenland und dessen größ¬
ten SchwarzWald-Kurort dem Retter des deutschen Volkes ent-
gegenschlägt. Wenn der Gemoinderat Freudenstadt beschlossen
hat , Sie , sehr verehrter Herr Reichskanzler , einzuladen , Ihre
nächsten Erholungstage in Frendenstadt zu verbringen , so ent¬
springt dieser Beschluß dem begreiflichen Wunsche der Stadt
Freudenstadt , mit den ihr von der Natur gegebenen Mitteln
dazu beitragen zu dürfen , die Spannkraft Ihrer durch ein über¬
menschliches Maß von Arbeit und Verantwortung belasteten
Nerven Ihnen und dem deutschen Volke zu erhalten . — Am
Schlüsse der Sitzung berührte Stadtrat Leinberger noch die
neueingeführte Bürgersteuer und führte dabei aus,
daß begreiflicherweise eine große Erregung unter der Einwoh¬
nerschaft entstanden fei . Wir protestierten immer gegen die
hohe Belastung durch die Bürgersteuer und wir möchten hier
öffentlich betonen , daß wir bis heute an die Beschlüsse des alten
Eemeinderats gebunden sind , wir werden aber versuchen , hier
Aenderung zu schaffen und eine Entlastung durchzuführen .— Nach
der Bestätigung dieses Einsetzens der NSDAP , gegen die hohe
Bürgersteuer durch Bürgermeister Dr . Blaicher schloß derselbe
die harmonisch verlaufene Sitzung.

Calw , 4 . Mai . (Die Verschmelzung der Ealwer Genos¬
senschaftsbanken vollzogen .) Die gestern Abend im großen
Saale des „Badischen Hofes " ftattgefundene Generalver¬
sammlung der Spar - und Vorschuß bank Calw
beschloß mit überwältigender Stimmenmehrheit die Ver¬
schmelzung mit der Creditbank für Land¬
wirtschaft und Gewerbe in Calw.

Calw , 4 . Mai . (Auffindung Ertrunkener .) Am letz¬
ten Samstag wurde wiederum eine Suche nach dem seit
drei Wochen vermißten Backofenbauer Härdter aus
Stammheim veranlaßt . Hiebei wurde nun endlich
die Leiche Härdters in der Nagold aufgefnnden.
Am letzten Montagfrüh wurde bei der „Neuen Brücke" eine
Leiche in der Nagold gesichtet, die Polizei , die verständigt
worden war , hat die Leiche geborgen. Bei dem
Toten handelt es sich um den verwitweten 62 Jahre alten
Bergmann Wrzesinski, der sich auf Wanderschaft be¬
fand und sich in Calw zwei Tage aufgehalten hat.

Wildbad . 3. Mai . (Weißes Reh .) Am Sonntagfrüh
7 Uhr hat ein früherer Spaziergänger in der Nähe des
Felsenmeers ein schneeweißes Reh beobachtet. Das
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anscheinend junge Tier war ziemlich zutraulich und ließ den
Beobachter bis auf wenige Schritte herankommen , um erst
nach geraumer Zeit im Dickicht zu verschwinden.

Herrenberg , 4 . Mai . (Jungvieh - und Familienprämiierung .)
Die von der Viehzuchtgenossenschaft Herrenberg am gestrigen
Vormittag veranstaltete Jungvieh - und Familienprämiierung
erstellte sich eines sehr guten Besuches. Die Jungviehprämie¬
rung war mit 46 Rindern und 2 Farren beschickt ; die
Familienprämiierung zeigte 4 Farren - und 9 Kuhfamilien . Die
Familienprämiierung war das erste Unternehmen dieser Art;
doch gerade sie hat der Veranstaltung zu einem vollen Erfolge
verhelfenund mit Recht kann die Genossenschaft stolz auf den
gestrigen Tag zurückblicken . Das zur Prämiierung getriebene
Vieh war durchweg von guter bis sehr guter Qualität und deut¬
liche Fortschritte auf dem Gebiete der Viehzucht waren nicht zu
verkennen . Die Schau war gut beschickt auch von Seiten der
kleineren und kleinsten Landwirte , sie hat dem guten Ruf der
Zucht des Bezirks alle Ehre gemacht.

Eräfenhausen, OA . Neuenbürg , 4 . Mai . (Verbrüht .)
Das dreijährige Töchterchen des Goldarbeiters August

iSchönthaler fiel in einen auf dem Boden stehenden mit hei¬
lem Wasser gefüllten Zuber , wodurch es schwere Verletzun»
gen erlitt . Es mutzte sofort ins Bezirkskrankenhaus einge¬
liefert werden. Dort ist es nach Verlauf weniger Stunden
gestorben.

Renfrizhause» , OA. Sulz » 4 . Mat . (Vran d . ) Mittwoch
abend ist im Doppelwohnhaus der Gebrüder Gackle Feuer
ausgebrochen . Das Gebäude ist vollständig niedergebrannt.

Hechingen» 4. Mai . (Bauernbund tritt zur
NSDAP , über . ) Der Hohenz . Bauernbund hat beschlos¬
sen, sich der NSDAP , anzuschließen und gibt in einer Er¬
klärung der Organisationsleitung seinen Mitgliedern davon
Kenntnis. Die Richter am Land - und Amtsgericht haben
«ahezr» geschloffen ihren Eintritt in die NSDAP , erklärt.

lvog .ugen, OA. Rottenburg , 4. Mai . (NeuesMolke-
reigebäude .) In der Generalversammlung der hiesigen
Milchverwertungs-Genossenschaft wurde die Erstellung eines
neuen Molkereigebäudes beschlossen. Nach dem Voranschlag
kostet v.as Gebäude mit. den Maschinen 15 000 RM.

Stuttgart , 4 . Mai . (Erfolg Stuttgarter Künst¬
ler .) Preisträger im Wettbewerb für das Richard Wag¬
ner-Denkmal in Leipzig sind Architekt Hans Herkommer,
Bildhauer Peter Otto Heim, Kunstmaler Eprfl Glücker,
sämtlich in Stuttgart.

Eröffnung des Kriegsmuseums. Am Sams¬
tag , den 13. Mai , vormittags 11 Uhr , findet die feierliche
Eröffnung des Kriegsmuseums auf Schloß Rosenstein statt,
welches insgesamt 15 Zimmer und Säle umfaßt.

Beileid der Staatsregierung. Von zuständi¬
ger Seite wird mitgeteilt : Der Staatspräsident hat der Fa¬
milie des verstorbenen früheren Landtagspräsidenten Theo¬
dor Körner in Herrenberg im Namen der Württ . Staatsre¬
gierung das wärmste Beileid ausgesprochen.

Beurlaubungen. Der Kultminister hat die Privat-
Lozenten an der Techn . Hochschule Stuttgart Professor Dr.
Baum in Ulm und Professor Dr . Kauffmann in Reutlin¬
gen bis auf weiteres beurlaubt.

Zustrom zur deutschnationalen Front. Der
Zustrom zur deutschnationalen Front ist wie in allen Tei¬
len des Reiches so auch in Stuttgart weiterhin sehr stark.
In seiner gestrigen Sitzung beschloß der Aufnahmeausschuß,
die Aufnahmegesuche von weiteren 92 Stuttgarter Bürgern
zu bejahen.

Feuerbach, 4. Mai . (Gegen die Doppelverdie¬
ner .) Die Firma Bosch hat in ihrem Betriebe durch An¬
schlag sämtliche verheirateten Frauen , deren Männer in
Arbeit stehen , aufgefordert , zu kündigen, da sie sonst selbst
zur Kündigung schreiten müßte. Das soll der Anfang zur
Beseitigung des Doppelverdienens sein.

Eßlingen, 4 . Mai . (DerOberbürgermeistersoll
bleiben . ) Die Nachricht von dem Rücktritt des Ober¬
bürgermeisters Dr . Lang v . Langen hat hier große lleber-
ryschung ausgelöst. Zahlreiche Vereine und führende Per¬
sönlichkeiten der Wirtschaft haben sich zusammengefunden,
um beim Staatspräsident und Innenminister eine Verzöge¬
rung des Rücktrittsgesuchs zu erreichen.

Ohmenhausen » OA . Reutlingen , 4. Mai . (RoteMehr-
heit auf dem Rathaus . ) Das Eemeinde-Eleichschal-
tungsgesetz brachte der hiesigen Gemeinde das Gegenteil, als
was der Sinn des Gesetzes ist, nämlich eine rote Mehrheit
der SPD . Während bisher bei 10 Sitzen die SPD . nur 4
Sitze hatte , bekommt sie jetzt von 8 Sitzen 6, sodaß eine
LPD .-Mehrheit mit 5 : 3 besteht . Wohl die einzige ,^ ote
Oase " in weiten Landen!

Mstgn WvlktnbruK
Tchöntal OA. Künzelsau , 4 . Mai . Am Mittwoch nachmittag

Men 5 Uhr ging über Schöntal und Umgebung ein Wolkenbruch
nieder in einem Ausmaß , wie er seit Menschengedenken hier noch
nicht erlebt wurde. Innerhalb weniger Minuten konnte der Ho¬
nigbach die von den Höhen des Neuhofes herniederstürzenden
Wassermassen nicht mehr fassen . Die Fluten bahnten sich ihren
eigenen Weg Nachdem der Vachdamm am Kloster gebrochen war
und das Wasser die Klostermauer auf eine Länge von 10 Meter
« »gedrückt hatte , war in kurzer Zeit der Klosterhof ein großer
Ae . In den Erdgeschoßwohnungen stand das Wasser meterhoch,
^ ie der Klosterwirtschaft und der Brennerei zwischengebaute
scheuer wurde in wenigen Minuten weggerissen und hätte bei-
u»he noch Menschenleben gefordert . Nach dem Einbruch des
Kaisers in den Hinteren Klostergarten bahnten sich die wütenden
Elemente einen Weg durch die Kirche und die Gänge des Se¬
minars, so daß das Wasser an den Freitreppen meterhoch heraus-
Ichoß. Losgerisssne Pferde und Kühe standen bis am Hals hilf-
ivs im Master. Schweine und Hühner ertranken , lleberall sah
man davonschwimmende Acker - und Haushaltungsgeräte . Aus
M niedergelegenen Wohnungen mußten Frauen und Kinder
' «»usgetragen werden. Selbst die größte Aufopferung der An¬
gehörigen der Schöntaler Feuerwehr , des Seminars und der SA.
Maren machtlos gegen die gewaltigen Wastermasten. Erst nach
Zwei Stunden war die Gefahr beseitigt . Der Sachschaden ist
»»geheuer . Die Feuerwehren von Berlichingen und Bieringen
Maren zur Hilfeleistung herbeigeeilt . Bei dem durch das lln-
^ fOer so stark mitgenommenen Kloster handelt es sich um ei»
nutzeres Zisterzienserkloster, jetzt evang .-theol . Seminar . Im
" reuzgang des Kloster« befindet sich die Grablege der Herren
»«» Berlichingen. von dene« Eötz von Berlichingen wohl am
bekanntesten ist.

Ein Jagsttal -Zug die Böschung hinabgestürzt
Jagsthausen , OA. Neckarsulm . 4 . Mai . Der kurz nach 4 Ubr

nach Möckmllbl abgehende fahrplanmäßige Zug wurde einige
hundert Meter nach der Starion Jagsthausen von einem Erd¬
rutsch erfaßt und die Böschung binabgeworfen . Der Lokomotiv¬
führer erlitt hierbei Verbrühungen , der Heizer Rllckenquetschun-
gen, ein Fahrgast wurde am Finger leicht verletzt . Es ist gerade¬
zu als ein Wunder zu bezeichnen daß ein gröberer und weiterer
Personenschaden nicht zu verzeichnen ist. Dagegen ist der Ma¬
terialschaden sehr grob.

Blitzschläge
Neenstetten, OA. lllm , 4. Mai . (Vom Blitz erschla-

g e n . ) Bei dem Mittwoch nachmittag niedergegängenen Ge¬
witter wurde der auf dem Felde arbeitende Schmiedmeister
Hans Braunmüller vom Blitz tödlich getroffen. Sein in der
Nähe arbeitender Sohn wurde betäubt . Vraunmüller steht
im 62 . Lebensjahr.

Schopsloch, OA. Kirchheim, 4 . Mai . (Vom Blitz getö¬
tet .) Der 48 Jahrealte verheiratete Landwirt Christian
Gebhardt , der auf dem Heimweg von Feldarbeiten war,
wurde vom Blitz getroffen und getötet. Verschiedene andere
Personen , die sich in der Nähe befanden, kamen mit ds»
Schrecken davon.

Gmünd, 4. Mai . (Schweres Unwetter . ) Mittwoch
nachmittag ging über Gmünd ein schweres Unwetter mit
Blitz und Hagelschlag und großen Regenmengen nieder.
Taubeneigroße Hagelkörner schlugen Blüten und Blätter
von den Bäumen . Die Rems und ihre Nebenbäche führen
Hochwasser.

Steckbrief gegen Direktor Dr . Eöser
Stuttgart, 4. Mai . Der seit einigen Wochen von seinem

Amt beurlaubte Direktor der Milchversorgung Stuttgart EmbS.
und frühere demokratische Stadtrat Dr. Karl Eöser ist flüchtig
gegangen. Die Staatsanwaltschaft Stuttgart hat , wie wir von
unterrichteter Seite hören, gegen ihn Steckbrief erlasse «. Sei«
Bankkonto wurde gesperrt.

Bauernbundsabgeordnete stoßen zur NS .-Landtagsfraktion
LC . Die drei Abgeordneten vom Württ . Bauern - und Wein¬

gärtnerbund treten der Nationalsozialistischen Landtagsfraktion
als Gäste bei . Dazu erhalten wir von den Abgeordneten des
Württ . Bauern - und Weingärtnerbundes eine Erklärung in der
es beißt:

„Die Entwicklung der Zeit erfordert es, daß auch bei uns m
Württemberg eine enge Zusammenarbeit der auf nationalem
Boden stehenden Personen und Verbände berbeigesübrl wird.
Die durch die nationale Revolution geschaffene neue Lage an¬
zuerkennen. ist Pflicht jedes deutschen Staatsbürgers . Als Mit¬
kämpfer und Führer vom Würtr . Bauern - und Weingärtnerbund
sind wir deshalb als Gäste der Nationalsozialistischen Landtags-
fra - tion beigetreten . Wir konnten diesen Schritt freudig tun,
weil wir feststellen können , daß beute das Ziel erreicht ist, das
sich unsere früheren Führer und Gründer des Bundes der Land¬
wirte gesteckt haben. Der Einfluß des Marxismus ist zurückge-
drängt , der internationale Freibändlergeist zur Bedeuiungslo-
sigkeit herabgesunken. Die liberalistische Weltanschauung ist über¬
lebt . Es gilt jetzt , ein neues Gebilde zu schaffen ; dabei tatkräf¬
tig mitzuarbeiten , sehen wir als unsere vornehmste Aufgabe an.
'Deshalb stellen wir uns einmütig in eine gemeinsame Front
mit der nationalsozialistischen Bewegung und Himer den Volks¬
kanzler Adolf Hitler , der zugleich die Schirmherrschaft des deut-

,scheu Bauernstandes übernommen bat .
"

Gleichschaltung bei den Kriegsopferorganisationen
Stuttgart , 4 Mai . Vom Staatskommissar für Reichsbund¬

angelegenheiten , Greß, M .d L . , erhalten wir folgende Mitteilung:
Vor einigen Wochen trat der Reichsbund der Kriegsbeschädigten,
Gau Württemberg , zum Nationalsozialistischen Reichsverband
deutscher Kriegsopfer über. Am 2. Mai 1933 hat sich auch die
Reichsleitung des Reichsbundes in Berlin geschlossen der Füh¬
rung des nationalsozialistischen Reichstagsabgeordneten Ober¬
lindober , dem Leiter der neuen Einheitskriegsopferorganisation,
unterstellt . Hiermit ist die Vereinheitlichung der Kriegsopfer-
Lewegung im ganzen Reich restlos durchgeführt zum Wohle aller
Kriegsbeschädigten und -Hinterbliebenen , die jetzt erst endlich
als große Einheit ein gewichtiges Wort bei der Regelung der
Rechtsansprüche mitsprechen können.

Ein in der württ . Kriegsopferbewegung besonders verdienter
Führer , Oberpostinspektor Christian Hartmann , ist zur NSDAP,
übergetretsn . Hartmann gehörte dem Württ . Landtag zwölf
Jahre lang als Vertreter der Deutschen Volkspartei an.

Württembergische Regierung setzt Zwangsversteigerungen
bis 1. Juli aus

Stuttgart , 4 . Mai . Wie der NS .-Kurier zuverlässig erfährt,
hat die Württ . Regierung eine Notverordnung in Vorbereitung,
die bestimmt, daß bis »um 1. Juli vorläufig kein Zwangsvoll-
streaungstermtn mehr anberauml werden darf . Diese vorbeu¬
gende Maßnahme muß besonders begrübt werden, da durch die
grobe Anzahl von Zwangsversteigerungen im Lande in der Be¬
völkerung bereits erhebliche Unruhe hervorgerufen wurde . Es ist
anzunehmen, daß eine grundsätzliche Regelung dieser Frage in
Bälde vom Reich durchgeiübrt werden wird.

Der Rerchskanzler lehnt ab
Stuttgart , 4. Mai . Wie bereits gemeldet, hat die Architektur¬

abteilung der Technischen Hochschule in Stuttgart dem Reichs¬
kanzler Adolf Hitler die Würde eines Doktors ehrenhalber ver¬
liehen . Wie jetzt bekannt wird, wurde dieser Beschluß verfrüht
herbeigeführt . Man hatte versäumt, sich beim Reichskanzler zu
erkundigen, ob er gewillt sei . eine solche Ehrung anzunehmen.
Jetzt ist eine Nachricht aus Berlin eingetrofsen , nach der der
Reichskanzler eine derartige Ehrung ablehnt , so daß die Tech¬
nische Hochschule ihren Beschluß wird rückgängig machen müssen.

Vorsicht brt uiWvlrlWsen Saxsierern!
Angesichts der immer mehr überhandnehmenden Mitz-

stände im vielfach geradezu zu einer Landplage gewordenen
Hausierhandel mit allen möglichen Gegenständen sehen sich
die Unterzeichneten Berufsvertretungen der Wirtschaft und
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Kreisleitung Nagold.
An sämtliche Bürgermeisterämter des Oberamts Nagold

Wir bitten die Bürgermeisterämter um gefl . sofortige
Einsendung einer Liste über die von uns vorgeschlagenen
und nun eingesetzten Gemeinderäte und Ersatzmänner.

Kreisleitung.

der Verbraucherschaft veranlaßt , sowohl in Wahrung be¬
rechtigter Interessen des ortsansäßigen fachkundigen ge¬
werblichen und landwirtschaftlichen Mittelstandes als auch
insbesondere im Interesse weitester Bevölkerungskreise die
Beachtung nachstehender Grundsätze aus das dringendste zu
empfehlen:
1 . Größte Vorsicht gegen den unbekannten Hausierhandel

walten lassen . Die Waren sind größtenteils gering¬
wertiger und teurer , als sie bei dem ortsansäßigen Ge¬
werbe und Handel zu haben sind , bei welchen außerdem
eine reichhaltigere Auswahl vorzufinden ist.

2. Auch im Hausierhandel nichts kaufen und nichts bestel¬
len . was nicht gebraucht wird oder nicht bezahlt wer¬
den kann.

3 . Nicht durch angebliche Zahlungserleichterungen sich von
Hausierern zu Käufen verleiten lasten, die bei ruhiger
Üeberlegung nicht abgeschlossen würden , weil sie über
die Verhältnisse hinausgehen , unerfüllbare Verpflich¬
tungen auferlegen und große Sorge machen werden.

4 . Keine zudringlichen Geschäftsreisenden in die Wohnung
lasten. Von jedem unbekannten Hausierer verlange
man die Ausweispapiere.

5 . Keine Unterschrift leisten, ohne das vorgelegte Schrift¬
stück genau durchgelesen zu haben . Unter keinen Um¬
ständen Wechsel oder Schuldscheine unterschreiben.
Stuttgart , den 4 . Mai 1933.

Württ . Industrie - und Handelstag
Württ . Landwirtschaftskammer
Württ . Handwerkskammertag
Württ . Veamtenbund e . V.

Die württ . Spitzenorganisationen der evangelischen und
katholischen Frauenverbände und der Landwirtschaftlichen

Hausfrauenvereine.

Aus Baden
Pforzheim , 4 . Mai . (Gegen die Doppelverdiener unter den

Pforzheimer Beamten .) Die Städt . Pressestelle teilt mit : Bür¬
germeister Dr . Gottlob hat nach Uebernahme der Stellvertre¬
tung des Oberbürgermeisters die Frage der Doppelverdiener in
städtischen Aemtern und Betrieben in Bearbeitung genommen.
Die Dienstvorstände haben erneut Weisung erhalten , die Ver¬
hältnisse jedes einzelnen Beamten , Angestellten und Arbeiters
festzustellen und der Verwaltung zur Prüfung mitzuteilen . Als
Vorsitzender des Verwaltungsrats der Sparkaste hat Bürger¬
meister Dr . Gottlob die Kündigung des Beschäf¬
tig u n g s v e r h ä l t n i s s e s von vier Beamtentöch¬
tern bei der Sparkaste veranlaßt.

St . Georgen im Schwarzwald , 2. Mai . (Die Witwe Kurt
Eisners verhaftet .) In der benachbarten Ortschaft Peterszell
wurde am Sonntag die Witwe Kurt Eisners in Schutz-
Haft genommen . Mit ihr zusammen wurde ein der SPD.
nahestehender Mann verhaftet.

Freiburg , 2. Mai . (Mordversuch an der eigenen Tochter.)
Ein 40jähriger , verheirateter Konditor von hier wurde von der
Polizei verhaftet, weil er versucht hatte , seine 17 jäh¬
rige Tochter auf dem Speicher seiner Wohnung aufzu¬
hängen. Nur durch das Hinzukommen seines Mieters wurde
das Verbrechen verhütet.

Brette » , 3 . Mai . (Ein katholischer Ortsgeistlicher in Schutz-
Haft .) Der Ortsgeistliche von Bauerb ach wurde gestern von
einer Abteilung SA . und einem Beauftragten der Regierung
vorläufig in Schutzhaft genommen , und zwar wegen Vergehens
gegen die Verordnung zum Schutze von Volk und Staat . Der
Geistliche hatte während der Maiandacht am 1 . Mai
einem Jungen in der Kirche die Armbinde mit dem
Hakenkreuz abzeichen vom Arm gerissen, ebenso
den Schulterriemen entfernt und den Jungen
noch verprügelt.

Mim Nachrichten aas aller MV
Sperre für neue Gastwirtschaften bis 1. Oktober 1S34 in

Preußen . Dem VdZ .-Büro zufolge hat der preußische In¬
nenminister die Verordnung über neuzuerrichtende Schank¬
wirtschaften abgeändert . In den Aenderungen wird vor al¬
lem verfügt , daß bis zum 1 . Oktober 1934 Erlaubniste für!
neuzuerrichtende Schankwirtschaften grundsätzlich nicht er- '
teilt werden dürfen . Ausnahmen sind nur mit Genehmigung
der Regierungspräsidenten zulästig.

Probefahrt eines französischen „Schienenzepp ". Zwischen
Connerie und Le Mans wurde eine Probefahrt mit einem
neuen von Bugatti hergestellten Schienenauto unternom¬
men. Dabei soll eine Stundengeschwindigkeit von 171 Ki¬
lometern erreicht worden sein.

Grauenhafte Bluttat . Aus Rudolstadt (Thüringen ) wird
berichtet: Als am Mittwoch mittag der Sohn der Familie
Schultheiß von der Arbeit nach Hause kam , fand er seine in
den 40er Jahren stehende Mutter blu überströmt und tot,
im Zimmer liegend auf . Bei näherem Zusehen mußte er
feststellen , daß seiner Mutter die Zunge aus dem Nachen
herausgerissen worden war . Inzwischen war von der Polizei
schon am Vormittag der Ehemann Schultheiß , ein etwa 50
Jahre alter Litograph , aus der Saale gezogen worden, in
die er sich offenbar gestürzt hatte , um aus dem Leben zu
scheiden. Der Mann scheint die Tat in einem Anfall religiö¬
sen Wahnsinns begangen zu haben.

Mord au einem Frankfurter Zigarrenhändler . Morgens
wurde die Kriminalpolizei nach einem Zigarrengeschäft in
der Kronprinzenstraße gerufen , wo der Inhaber des Ge¬
schäfts , der 45jährige Adam Kurth , in seinem Bett tot aus¬
gefunden wurde . Dem Toten war mit einem Plätteisen der
Schädel eingeschlagen worden ; außerdem waren die Eas-

ähne geöffnet. Die Kriminalpolizei ist zur Zeit noch damit
eschäftigt , die Tat zu klären . Raubmord scheint nicht oor-

zuliegen.
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Saadel und Verkehr
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 4. Mai

Zutiieb ' 2 Ochsen, 5 Bullen . 44 Junsbullen . 7 Küb^ 40 Rin-
Ler 84 Kälber 148 Schweine. Unverkauft : 1 Ochse . 2 Bullen . 34

»AWb' KL'iMS» b-»- ««e «-« <«->->.
-« g 240 Pfd . 37—39 (39—41) . von 169—209 Psd . 36—37 (37
bi ^ 39) RM Perlons ' Kroßvieb keine Notierung wegen zu ge-

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 3 . Mai . Zufuhr : 8 Ochsen.
28 Rinder , 13 Farren . 32 Kühe. 165 Kälber . 405 Schweine, 18
Schafe . Preise : Ochsen und Rinder 24—31 . Farren 23—26 Kube
14—22 . Kälber 40—45. Schweine 36—41, Schafe 22—26 RM.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 4. Mai . Weizen märk. 197 bis

199, Roggen märk. 154—156 , Braugerste 172—180. Futter - und
Jndustriegerste 165— 172, Safer märk. 128—13b Weizenmehl
23 .25—27 .59. Roggenmebl 20.70—22.75 . Weizenkleie 8,50—8 .90.
Noggenkieie 8 .70 - 8 .90 , Viktoriaerbsen 20—24 . kleine Speiseerb¬
sen 19—21 . Futtcrerbscn 13—15 RM . Allgemeine Tendenz : fe¬
tter.

sen . Der Hirtenbrief soll beitragen zur Klärung und Be¬
ruhigung , für Wiederkehr des inneren Friedens , der brü¬
derlichen Gesinnung und christlichen Liebe . In dem Hir¬
tenbrief heißt es, daß die große und schwere Aufgabe der
Reichsregierung angesichts der schrecklichen Not und Zerris¬
senheit nur durchgeführt werden könne , wenn alle , die ihr
Vaterland wahrhaft lieben , einmütig und opferbereit zu¬
sammenstehen und Zusammenarbeiten . Niemand dürfe sich
jetzt aus Entmutigung und Erbitterung auf die Seite stel¬
len . Die Bischöfe rufen die Diözesanen auf , den Blick nicht
mehr auf die Vergangenheit zu richten, sondern auf das
was eint .

'

rinaem Umiäü: .Schweine langsam.
Mannheimer Schlachtviehmartt vom 4. Mae Au.ttrreb . 11

Kälber , ö Schafe , 138 Schweine. 850 Ferkel und Laurer . Prepe
pro Stück : Läufer 29- 25 , Ferkel bis 4 Wochen 14 - j6 . über 4
Wochen 17—19 RM . Marktverlauf : Großvieh mittelmäßig , oer-
kel und Läufer mittelmäßig.

Pforzbeimer Schlachtvieümarkt vom 4. Mai . Austrieb : 11 O^
len 7 Kühe . 31 Rinder. 17 Farren- 141 Kälber . 5 Schare. 375
Schweine. Preise : Ochsen 24 - 29. Farren 23- 27 Kube 12—22.
Rinder 25—32, Kälber 38—47. Schweine 37—49 RM . Marktver¬
kauf : mäßig belebt . .

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 3. Mm . 3uruhr . - 9 Och¬
sen . 53 Bullen . 43 Kühe. 118 Färsen . 235 Kälber . 808 « chwein^
Preise : Ochsen 19- 31 . Bullen 17- 27. Kube 11- 22. Färsen 19
- is 33. Kälber 27—48, Schweine 33—41 . Sauen 2o—29 RM.
Tendenz : Großvieh langsam , grober Ueberstaud. Schweine und
Kälber mittelmäßig geräumt.

Letzte Nachrichten
Abreise Alfred Rosenbergs nach London

Berlin , 4 . Mai . Alfred Rosenberg , der Chef des außen¬
politischen Amtes der NSDAP . , hat heute Berlin verlassen
und sich nach London begeben, um sich über die politischen
Verhältnisse Englands näher zu unterrichten und englische
Kreise über die politische Lage in Deutschland zu informie¬
ren . In der Begleitung Rosenbergs befindet sich Graf
v . Bismarck.

Ein Hirtenbrief der bayerischen Bischöfe
München , 4 . Mai . Die bayerischen Bischöfe und Erz¬

bischöfe haben einen Hirtenbrief an ihre Diözesanen erlas-

Uniformverbot für die österreichische NSDAP.
Wien, 4 . Mai . Der Ministerrat hat eine Verordnung

des Bundeskanzlers genehmigt , die das öffentliche Tragen
von Uniformen , durch die eine politische Einstellung zM
Ausdruck gebracht wird , verbietet . Zuwiderhandlungen
werden bestraft . Das Verbot gilt nicht für Verbände M
Organisationen der Regierungsparteien , gilt also in Lei
Hauptsache den Formationen der NSDAP.

Gestorben
Ebhausen: August Keßler.

verantwortlich für die Schriftleitung : L. LauL
Druck und Verlag der W. Rieker '
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FMUge rellerlvkhk
Nächsten Montag , dev 8. Mai 1933 rücken

sämtliche 4 KompMica
zur Uebung aus . Antreten präzis 7 Uhr abends.

Den 5 . Mai 1933 . Das Kommando.

waxolä.

Am 5sm8ts8 und 8onnts §, den 6 . und 7. lVlsi
findet in Zgnz Deutsckland der

^ Kolelrrktirlskl
statt, Durck den kotekreuztsZ soll unser Volk
gut das Kote Kreuz , das deute notwendiger
ist als je , aut die koken sittlicken und vater-
ländiscken Ideen , von denen es geleitet wird,
kingewiesen und in seiner Arbeit unterstützt
und gefördert werden . IVIögedie Zanitätsko-
lonne , welcke die ldaus - und ZtraLensammlung
im Lezirk I^agold durckktinrt , überall opker-
willige Oeber finden.

Straßensperre.
Die beiden Briicken beim Deamtenhms in Haiterbach und

beim „ Löwen " in Unterschwandorf w rden dieser T,ige ous-
gedessert . Die Nagolderiiraße von der „ Traune " in Hmter-
bach bis zum „ Löwen " in Unie- schwandorf tk vom Montag,
den 8 bis Donnerstag , den 11 . ds M s . (je einschl .)
sär jedcil Illhrwerbsiierdehr grsperrt.

Die Umleitung geht über Bösingen (aus Richtu g Pfalz-
grofenweiler ) und über Schietingen (aus Richtung Nagold—
Fselshausen und Horb) .

Haiterbach , den 3 . Mai 1933.
Bürgermeisteramt.

KM. FolstverLllUllllg
Menkteig.

Das Brennholz, das beim
letzten Breanholzverkauf nicht
verkauft wurde, und zwar:
17 Rm. Bachen und
49 Am. Nadelholz
wird nunmehr untet der Hand
abgegeben.

L ebhaber wollen ihren Be»
darf bet der städt . Forstaer-
waltung bis zum Dienstag,
den 9. Mai 1933 jeweilsnach¬
mittags anmelden.

k
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KÄVIAIMA
sm iVlittwocii

bei

KÄImlll »M
Anmeldung erwünsckt.

Schravtzpapier
in schöner Auswahl
sowie

SchrarlLspitze»
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Altensteig und Nagold.
Komme morgen von 9 Uhr

ab mit

Gemäse
Eehwaren und
TomatenPsliazen

Frau Keck.

Turnverein Altensteig.
Am Sonntag , 7 . Mai
1933 ganztägige

Mai-
Wauderovg

j Zinsbachtal, Cresbach , Ruine
' Rüd nberg , Börbachtal, Hai»
^ terbach , Kaps, Al». nsteig.
! Mitzunehmen: Racksackoesper,
! Musik und frohe Stimmung,
s Abmarsch '/« ? Uhr v . Lokal,
j Rückkehr gegen 6 Uhr.
s Die Mitgl. m . Angeh . , sowie
i sonst . Turn - u. Wanderfreunde
! sind zu zahlreicher Beteiligung
^ eingeladen . Vorstand.

Uni.

S»U
Srtsgravpe
MEel^

Am Sonntag , den 7. Mai

Früh.
Wanderung
B rveck — Wart —Gangrn-
wald—Bruderhaus.

Abmarsch morgens */,7 Uhr
beim Anker. Führer : Köbele.

mit Aufdruck
liefert rasch und billigst die

B. Rleker 'We BuchdruSerel
Altensteig

M8 V8Ü , msedl
so ein Groß -Reinemachen im Frühjahr , auch Ihre ab¬
getretenen , häßlichen Holzbödenund Dielen. Sie müssen
nur llIt1ll88H-Holzbalsam auf den gut gesäuberten Bo¬
den auftragen , kurz darauf glänzen und haben dann
einen neugestrichenen Boden, der wie Parkett aussieht,
denn KIdlL88̂ -Holzbalsam wachst , färbt und glänzt
gleichzeitig . — Praktische Hausfrauen verwenden nur

NOl . Z - L ^ I . 8 ^ »

SünarrrvM-IIriig . kr. 8edlamdsrger

s SUm/röLKrSsn/vanUsra
; gekört eine

> MiiüIisrilli>Ms
! zu ksben in der

! vlloimsnmmis S.SIIK.
: miensrsig una nsgoio.

kür Oa8tüöks

empkieklt

Lisrvlöttsa-
rascdsL

veiL und Zelbl.
die

öuclikanälunZ l. auk
AItens1ei § und dlsZold.

kür alle Leruke

die garantiertwa sserdickte
^ rbeit88ckür2e

vorrätig bei

I »

vis sevvnsls rsil ass ^ slivss veginnl
»letzt einen klAdlOlAAO kaufen und kinausfakren aus der Lnge des Alltags ! Lin IsfAdlOlViAtZ

sckenkt Iknen ungeraklte kroke bedensstunden und entiäusckt 8ie nickt.

Llegante moderne Lorm , bequeme, breite 8itze kür vier Lrwacksene, teck-
nisck vollkommenste Ausrüstung mit allem was die V^ rtsekaltlickkeit,
8ickerkeit und Zuverlässigkeit eines leistungskakigen Wagens erkükt.
Lin - Druck - 7entralsckrmerung, kzrdraukscke Vierradbremse, blelson-
Loknakte-kolben , automatiscker Ztarter , Oummilagerung des lAotors usw.

Litte vergleicken 8ie die Lakreigensckasten eines klAklO >lAO , sei es auf sckleckter LtraLe
oder sei es am Lerge , mit denen anderer, selbst stärkerer V/agen.

Lie können eine viersitrlge
komplett ausgerüstete Kla-
nomag-Limusine sckon von 2SSSH. an kaufen . Auck Kabrioletts (zwei

oder viersltrig) , 5ckiebedack-Limu-
sinen steken zur Auswakl.

Alle IVagen in zeitgemäßen , sckönen und praktischen Lackierungen.
Verlangen 8ie unsere iil . Drucksscken. — Krobekakrt kostenlos.
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